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Karlsruher
Mitwochs ,

Zeitung .
den 30 . Nov . I8v8 .

Mit Großherzvglich Badrschem gnädigstem Privilegio .

I n n h a l t : München : Neuer Kanal — Stuttgart — Frankfurt : B rand — Berlin — Pa¬

ris : Fünftes Armeebulletin — London : Schwedischer Umerhtndler — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
München , vom 20 . Nov.

Nach der hiesigen Zeitung ist über folgende deutsche
Länder noch nicht entschieden :

Q .M . Einw . Eink.Fr.

1 ) Churfürstenlhum
Braunsch . Lüneburg 462 652000 3,500000

2) Schwedisch Pommern 60 ii3000 500000
3 ) Fmstenthum Bayrcurh 47 250000 1,400000
4) Frustemhum Fulda 37 90000 580000
5 > Fü - Ilenthum Erfurt 15 48000 144000
6 ) Grafschüft Hanau 23 60400 900000
7 ) Grafschaft Nied. Katzen¬

ellendogen . - - - 6 18000 95600

Summa r. 49 1,232 ^00 7,l2ocroo
Die Vereinigung der Elbe

' und Weser mittilst eines
Kanals , weiche S . Majestät der König von West- H len
auszuführcn beschlossen har , und wozu der bauwissrnschaft -
liche Vorschlag dem eben aus W - stphalen hier wieder ein-
getrcffinen geheimen Ruh und General - Direktor de-
Wasftr - Bräcken - u . Straßenbaues un Königreiche Baiern ,
Hei n Wiebeking , verfaßt ist . gehört zu den größten und
nützuchsten Ideen unserer Zeit. — M t Eintritt des ^ rüh-
lin s will der K ^ nig von Wesiphalen dieses seine Regie¬
kling vrthenlicheme Werk anfangen»

Stuttgart , vom 26 . November»
Mittags kam Hc. Daschkoff , Russischer General - Konsul

bei den vereinigten Nord - Amerikanischen Frei - Staaten ,
nebst Geseke ; und den nemlichen Abend Hr . Ccamayel,
Cercmonienmeister des französischen Kaisers , nebst Gefolge
hier an ; beide sezten ihre Reise den 27 . früh weiter fort ,
nach Paris »

Frankfurt , vom 27 . Nov.
Unsere Stadt lief gestern große Gefahr durch eins in

der Judengasse ausgebrochene Feuersbrunst . Zwischen 4
und 5 Uhr deS Nachmittags stand plötzlich ein jü ischeS
Wohnhaus in vollen Flammen, und aller Mühe unge¬
achtet , um die Verbreitung des Feuers zu hemmen , konnte
man doch nicht hindern , daß die benachbarten Häu ,
ser ebenfalls in Brand geriethen , drei davon ganz abge¬
brannt, und das v erte beschädigt worden ist.

P r e u s s e n»
Berlin , vom 19 . November»

Die von dem kaiserl. franz , Gouvernement bisher ver-
walteien öffentlichen Kassen , sind , der früher geschloffenen
Kon enricn gemäß , gestern an di« königl . preuff. Beam¬
ten jurükgtgebcn worden.

Frankreich »
Paris vom 2Z , November.

Man the -lt felgendes Verzeichniß der Ober - Beamten
des französischen Reich« mit , welche bis jetzt den Titel



Herzog erhalten haken : SS . DD . der Prinz Reichs -

Eezkanzler , Herzrg von Parma ; der Prinz Reichs - Ecz -

schatzmeister , Herzog von Piacenza ; SS . EE . die Her¬

ren Reichsmarfchalle ; Moncey , Herzog von Conegliano ;

Massena , Herzog von Nivoli ; Augereau , Herzog von

Castiglione ; Soult , Herzog von Dalmatien ; LanneS , Her¬

zog von Monteb . llo ; Mortier , Herzog von Treviso ; Ney ,

Herzog von Elchingen ; Davoust , Herzog von Auerstadt ;

Vessiercs , Herzog von Istrien ; Victor , Herzog von Dcl -

luno : Lefebre , Herzog von Danzig ; Äellermann , Herzog

von Valmy . — Die General Obersten : Ma mont , H . rzog

v .Ragusa ; Iunot , Herzogin . AbranttS . — Di - Ober -Kron -

Wcamten ; Caulincourt , Herzog » . Vicenza , Oe ec Stallmei¬

ster ; Duroc , Herzog v. Friaul , Oberpallastmarschall . — Dir

Generäle : Savary , Herzog v. Rovigo ; Arrighi , Herzog v.

Padua . — Ein Schreibrn . sagt : „ Se . Maj . der König von

Spanien sey zu Burgos key ihrem erlauchten Bruder . —

Es seyen zwei Divisionen von Burgos abgegangen , die

eine nach Sant - Ander , die andere nach Valladolid . -Man

habe im Hafen von Bilde . » drei englische Schiffe angrtrof¬

fen , die nicht zeitig genug adsegcln konnten . D -S eine

war mit Rhum geladen , den man sogleich unter die Sol¬

daten veriheilte .
Paris , vom 24 . November .

Der heutige Moniteur liefert daß Zte Bulletin

der Amee in Spanien , datirt von

Burgos , den 16 . Nov .

„ Die Verhängnisse der Armee von Estremadura sind

in den Ebenen vcn Burgos entschieden worden . Die in

den Schlachten von Dursngo , Guenes und Dalmaceda

geschlagene gallizische Armee ist bei der Schlacht vcn Espi -

noso zu Grunds gegangen oder zerstreuet worden . Diese

Armee bestand aus der Infanterie der ehemaligen spani -

chen Armee , die in Portugal ! und Eallizien war , und

Porto mit Ende Juny verlassen hatte ; aus den Milizen

von Eallizien , Asturien und Allkastilien ; aus Zovo fpa

Nischen Gefangenen , die die Engländer auf ihre Kosten

gekleidet, bewaffnet , und zu Stl Ander ousgeschifft hat¬

ten ; aus Freiwilligen von ausserordentlichen Aushebungen
in Gallizien , Altkastilien und Asturien ; auS den Artille¬

rie - Regimentern , Marine - Garnisonen , und Matrose » aus

der Corogne und dem Fenol ; endlich aus den Korps , die

der Vsrrärher della Romans vom Norden hergefühtt , und

z« St . Ander ausgeschifft hatte . In ihrem thörichten

Wahne manövrirte diese Armee gegen die rechte Flanke der

französischen Armee , und wollte die Kommunikation über

Biscapa abschneiden . Zehn Tage lang wurde sie fechtend

von Schlucht zu Schlucht , von Anhöhe zu Anhöhe ge¬

führt . Als sie endlich am 10 . Nov . zu Espinosa ange -

kommen war , wollte sie ihren Rükzug , ihre Parke , ihre

Spitäler und Magazine decken . Sie stellte sich in Schlacht -

Ordnung , und glaubte , sie wäre in einer unangreiflichen

Stellung . Marschall , Herzog v . Belluno (Victor ) , warf

ihre Anie ^ Garde , und befand sich um z Uhr Nachmit¬

tags vor ihrer Schlacht - Frvnte . Genera ! Pacchod mit dem

y ^ ken und yZten Linienregiment erhielt Befehl , eine vor

der Schlachtlinie liegende Anhöhe wegzunehmen , die der

Verrälher della Rsmana beseht hielt . Die Position war

schön , die Soldaten , die sie verlheidigten , die besten des

Lande - , und von der ganzen feindlichen Linie unterstüzt

Gen . Paclhod erstieg, mit den Waffen in der Hand , diese

steilen Gebirge , und siel über diese Regimenter her , die

unsere Redlichkeit mißbraucht , und ihren Eid gebrochen

hatten . In einem Augenblicke waren sie durchbrochen , u.

in die Abgründe gestürzt . Das Regiment der Prinzessin

ist aufgerieben worden . Die feindliche Linie marschierte

alsdann vorwärts , und kombmine Angriffe , um die An¬

höhe wieder zu erobern . Alle verrückenden Kolonnen ver¬

schwanden und fanden den Tod . Die finstere Macht über¬

raschte die beiden Armeen in dieser Stellung . Während

dieser Zeit zog sich Marschall Herzog von Dalmatien

(Soult ) gegen Reynosa hin , wohin sich der Feind allein

zmükziehen konnte . Mi ! Anbruch des Tags ließ der Her¬

zog von Belluno , durch dfn Brigade - General Massen , an

der Spitze des lü . leichten Infanterie - Regiments , den lin¬

ken Flügel des Feindes überflügeln , ans der andern Seite

eilte der Herzog von Danzig ( Lefeber) herbei, und über¬

flügelte seinen rechten Flügel . General Maison erkletterte

mit den Tapfer » drö iS . Regiments steile, jedem andern

unzugängliche Berge , und warf den Feind . Herzog von

Belluno ließ jetzt das Eenrrum vorrücken , und der abg, ' !

schnittene und umgangene Feind , floh in Unordnung , in- i

dem er seine Waffen und Fahnen wegwarf und seine Ka- j

nonen im Stiche ließ. Die Division setztr drn Fliehen- !
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dm gegen Villaryaes hin , nach , attakirte , tödtete , sieng

oder zerstreute eine Division und nahm ihr ihre Kanonen .

Der Herzog v. Dalmatien nahm , zu Reynosa alle Parke ,

Magazine und Bagage weg , und machte einige Gefan¬

gene . Oberst Tascher , der an der Spitze eines Jäger -Ns -

tziments zum Verfolgen abgeschiktwurde , brachte eine Menge

Gefangener zurück . Indessen war der Feind , der uns mit

so viel Unwissenheit , und einem so blinden Dünkel bedro¬

het« , nicht allein über Reynosa , sondern auch über Pa -

lencia durch die Kavallerie umgangen , die schon die Ausgänge

der Gcbürge in die Ebene , 20 Stunden hinter unserm

Rücken , besetzt hielt . 60 Kanonen , 20 000 Mann gctöd-

tet oder gefangen ; alle Erfordernisse an Wafftnkleidunz

und Mnniticn , welche die Engländer ausgeschifft haben ,

in unsere Hände gefallen , sind das Resultat dieser Affaire .

Der Schrecken hat sich der Seele des spanischen Solda¬

ten bemächtigt . Er wirft seine rolhe Weste mit demNa -

nrcnSzuz des Königs Georg , und seine englische Flint « von

sich , und sucht sich , als Bauer verkleidet , in Holen und

Wälder »u verstecken. Blake irrt flüchtend in den Ge -

bürgrn von Asturien herum ; La Roivana hat sich mit ei¬

nigen tausend Mann auf die Marine von St . Ander ge¬

worfen . Unser Verlast ist wenig bedeutend . — Bei den

Schlachten von Durango , Guenos , Valmanda und Espi -

nosa haben wir nur 80 Tvdte und Zvo Verwundete ver -

lohren , keine Person von Bedeutung . Man hat zo,ooo

Flinten zertrümmert , und eben so viel im Magazin zu

Reynosa genommen . Sr . Maj . hat den Brigade - Gene¬

ral Parthob zum Divisions - General ernannt , und dem

Yp und 93ten Linien - Regiment , dann dem lü . leichten

Infanterie - Regiment 10 Dekorationen der Ehrenlegion be¬

willigt ."

Nachstehende Schreiben sind dem obigen Büllelin bei-

gefügt .
Bericht des Generals Blak vom 12 . Nov .

„ Vorgestern um Mittag , oder ein wenig vorher berich¬

tete mir der Deigrdier Graf von Saint Roman , daß ihn

bei Esplnosa dir Feinde entdekt , und seine Arriergarde an¬

gegriffen batten . Einen Augenblik nachher wiederholte er

diese Nachricht , und ließ mir sagen , er nähme seine Stel¬

lung in einer kleinen Entfernung von dem Dorfe . Dem

zufolge ließ ich die in der vorigen Nacht angekommmen

Truppen sogleich zu ben Waffen greifen . Wenige Augen¬

blicks vergiengen , und wir fthen den Feind , der sich sam¬

melte . Er schickte sich sogleich zum Angriff an . Wirklich

richtete er mit großer Uebermacht sein Centrum gegen eine

kleine Anhöhe und einen kleinen Wald der unfern Truppen

zum Hinterhalte diente » Im ersten Augenblicke waren

unsere Truppen muthlos , und wichen ; aber durch zwei

Bataillone - der zten Division verstärkt , und von unserer

Artillerie beschützt, formi
'rt -n sie sich ausS neue , und foch¬

ten seitdem mit vielem Muthe . DaS Tresftn wurde all¬

gemein , und ein entsetzliches Feuer begann längs der gan¬

zen Linie : Es dauerte beinahe eine Stunde nach Einbruch

der Nacht . Der Abend dieser Affaire kostete uns viel , be¬

sonders an Offizieren . Ungeachtet des Schmerzes , den

ich bei dem Untergange so vieler tapArn Leute empfand ,

tröstete sich meine Seele doch , und empfand eine unbe¬

schreibliche Zufriedenheit bei dem Anblik des Mukhs und

der Tapferkeit unserer Armee , obgleich sie aus Leuten be¬

stand , die seil mehrern Monaten durch Fariken und Ent ,

Lehrungen aller Art ganz
'
entkräftet waren . Genug , unsere

Leute hatten , nachdem sie sich den ganzen Tag geschlagen

hatten , und im Begriffe
'
standen , den andern Tag dasselbe

zu thun , des Abends nichls zu essen , nicht einmal ein

wenig Wein oder Branntewcm . Truppen , dir mit dem

glänzendsten Muthe eine so beispiellose Beharrlichkeit ver¬

binden , daß sie nicht allein mit Erg - bung , sondern sogar

mit Fröhlichkeit ihr Ungemach erdulden , verdienen die ersten

unter denTapfern der Welt zu seyn. Den folgenden

Morgen änderten die Feinde ihren Plan und richteten eins

fürchterliche Attake ihres rechten Flügels auf unfern linken .

Diese Attake ward schlecht ausgehalten ; unsere Leute wur¬

den, ungeachtet der Bemühungen ihrer Generale und Of¬

fiziere , von einet solchen Bestürzung befallen , daß sie ihr «

Reihen verließen . Unter den Tobten befindet sich der

tapfere Feldmarschall Don Grcgorio QuiroS . — Unter

den Verwundeten sind der General - Kapitän D . Niu -

crn ; .Acepeda , der Chef Eskader D . Gretan Da 'deS,

und die Brigadier « San - Roman und Franz Biquelme .
Es ist mir nicht möglich, ihnen die Offiziere , di- das

nervliche Schiksal hatten , auch die Anzahl der Tobten

und Verwundeten aus der untern Klasse bekannt zu ma¬

chen ; doch hoffe ich dieses bald zu thun , und Detail
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mehrerer anderer Aktionen die ich nur berührt habe , bei¬
fügen zu können . Sobald ich die Nachrichten und Be¬
lichte , welche mir die Kommandanten w - cen den anhal¬
tenden Affairen , der aussnordentl ' chen Ermüdungen , und
des plötzlichen Mangels an Schreibmaterialien bis jezt nicht
geben konnten , werde ich selbe nachsenden . Ich melde
Ew . Erz . alles , um Ihr das , war vorgrfallen ist , bekannt

z« machen . D e Ereignisse find groß und wichtig . Die
Reg -emng darf nicht mehr auf diese Armee zählen .

Uii -crz . Joachim Blak ,
und D . Antonio Escagno .

Auszugs eines Schreibens aus Repnosa
vom iz . Ncv .

„ Die Franzosen griffen uns zu Dalmaceda an , wo un¬

sere Aufmerksamkeit auf den Punkt , wo ich mich befand ;
da die Feinde einmal Mcistrr von Valmaceda waren , zo¬
gen wir uns u er Nava bis nach Espinosa zurük , wo uns
die Franzosen am io . Abends angnffen . Wir blieben

beiderseits in unsren Stellungen , aber den andern Morgen
machten die Franzosen eine Bewegung , um uns von der
linken Seite anzugreifen , die sic als unsere schwache bc -
melkt Hallen , und sie machte » so wenig ein Geheimniß
aus ihrem Vorhaben , daß sie es beim Fackelscheine aus¬
führten . Ich erstattete dem G . neral von dieser Bewegung
Be ihr , u . bemerkte , daß ich nicht stark genug sei. Dieses
hakte keine andere Wirkung , als daß er mir die G ena -
diere der Armee schikte , die mene Reserve ausmachten ,
die aber schon in den vorherigen Rükzügen manchen Ver¬

lust erlitten hatten .
Mit TageS Anbruch zeigten sich die Feinde auf unserm

Unken Flügel in z Kolonnen , ihr Centrum , wo sie eine

zahlreiche Reserve hatten , gegen das unsrige gerichtet , u >

setzten sich den n . im Augendicke , wo dre Sonne auf -

gieng , in Bewegung . Die Astuner behaupteten ihre näm¬

liche Stellung , woü » sie durch unsere eiste Division un -

terstüzt wurden . ( Die Fortsetzung folgt .)

England .
London , vom io . November .

Gestern ist das 14 . Dragoner - Regiment hier durch
nach Faln .cmh marschiert, , wo es sich für Spanien ein -

scbrffen soll. Di « bis jetzo nacy Spanien gesandten Trup¬
pen haben größtenrheilS zu Eorunna gelancet . General

L- ith befindet '
sich mit den Truvven unter seinen Bsseh .

len in St . Ander . Ueber den Marsch des Gen . Moore
aus Portugal nach Spanien hat man noch keine Nach¬
richten . In Portugal bleiben lo,ooci Mann unter Ge¬
neral CradLok zurük . Wozu ? fragen mehrere Opposition ^ .'

Blätter .

Einige Tage nach den FriedenSvorfchlägen , welche neu¬
lich von Frankreich und Rußland gemacht worden sind,
wurde ein Kourier mit Depeschen an die oberste Junta
nach Spanien abgeschikt. — Herr Merry , der ehester Ta¬

gen als Gesandter nach Schweden abgehcn wird , ist, nach
einer dreistünoiaen Unre redung mir unserm Minister der

auswärtigen Geschäfte , mit Vollmachten versehen worden ,
um mit dem Könige zu unterhandeln . Der Gegenstand
seiner Sendung scheint von der größten Wichtigkeit zu
seyn ; und ob schon die Ministerial Blatter mit einer Art
von Affektion behaupten , der König bliebe fest bei seinem
kriegerischen Systeme stehen , so ist es doch höchst wahr¬
scheinlich, daß dieser Souverain , durch seine Unglüks -
Falle , die die Folge eines zu ungleichen Kampfes waren ,
belehrt , und von den unredlichen Gesinnungen unseres
Kadmets überführt , die englische Parthei verlassen, und zu
jener der Kontinentalmächte übergeben werde .

Vermischte Nachrichten .
Der spanische General Cuesta soll mit seiner ganzen

Division zu der stanz Armee übergrgangen s«yn.

Carlsruhe , sT he ater - Anzeige , Großker -
zogl ches Hof - Theater . Donnerstag , d ?n 1 . Der .
Figaros Hochzeit , komische Oper in 4 Akten , Mu¬
sik vcn M 0 zar t.

Earlsruhe . sRetour - Chaise . ) Vom r bis
gegen den 6 . künftigen Monats , wird eine Retour - Gele¬
gen !) . >t nach Srurtgardt oder Ulm gesucht D .,S AciruNjjs -
Kowproir Nro . 4Ü . gibt nähere Auskunft .

Rastatt . Die in der Carlsruher Zeitung unter Nro ,
i6y 170 . 171 . angekündigte ieh . jähr -oe Verpachtung ,
dcS P -ststalls zu Ristadt , und des r - ti en Gastl , Mes
zum Basischen Hof , oder eigenthümliche Ueverlaffung die¬
ses leztern salva Ratisicativnr Großberzogl R - qierung wird
auf den 5 . Dezember künftigen Monats ftstgefezten Ter -
M .n vorgensmmen werden .

Den 29 Nov i8og .
Carlsruhe fLog . S. ) In der Waldhorn - Straße ,

ist bis den 2Z . J -nuar eine Wohnung , bestehend m z
Zimmer , Küche , Küchekammer , Plaz zu Holz , aleich . Erde
zu vermiethen . Das Nähere ist im Zeitung « - Comptoir
Nro . 46 . zu eifcagcn .
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